
Video - Bewerbungsplattform
1. Projektbeschreibung und Projektziel
2. Projektstrukturplan (mehrmals ergänzt durch Marketing, 

Marktanalyse, Preisrecherche, Reflektion, Dokumentation, Datenschutz)

3. Aufwandsschätzung 
      a.) Bottum Up 
             (Methode mehrmals ergänzt mit weiteren Ressourcen wie z.B. Unteraufgaben, 
                 Kommentaren, Mitarbeiter, Anwesenheit/Urlaub, verwendete Tools, paralleles 
                 Arbeiten, Zeitrahmen auf 6 Wochen mit zwei  Teilzeitkräften)

      b.) Expertenurteil (Praxis)
               Marketing und Videoschnitt von 11 auf 15 Stunden erhöht und 
                Feedback von 4 Std. auf 8 Std. Das Budget von 10.000 kann in Zeit 
                und Budget erfolgreich abgeschlossen werden

      c.) Analogiemethode ( Referenzmodelle)
                 Vergleich mit Recruting-Imagevideo, Online-Kursmoduls, Einzelcoaching waren     
                 Abweichungen in einzelnen Aufgaben aber sonst keine Lücken.

      d.) Gegencheck Perplexity
                 Projektplan, strukturiert, deckt alle Phasen ab. Die Aufwandsabschätzungen 
                 wirken realistisch. Aufgabenverteilung ist klar, Zuordnung der Tools sinnvoll und
                 zweckmäßig.

4.  Projektmanagement in Asana 
5.  Agentenmodus ChatGPT
6.  Möglichkeiten und Grenzen im Projektmanagement

für Menschen 
ab 50+



Bewerbungsvideo für 50+
Viele Menschen über 50 stehen bei Bewerbungen vor besonderen Herausforderungen: 
klassische Lebensläufe überzeugen häufig nicht mehr, Unsicherheit im Umgang mit 
digitalen Tools ist verbreitet – und oft fehlt ein Weg, Persönlichkeit authentisch zu zeigen. 
Gleichzeitig steigen die Anforderungen an Bewerbungen: Videoformate, persönliche 
Botschaften und digitale Präsenz werden in immer mehr Branchen gefordert.

Mein Projekt setzt hier an: 
Ich plane den Aufbau eines professionellen Dienstleistungsangebots, das Menschen ab 
50 dabei unterstützt, individuelle Bewerbungsvideos zu erstellen – einfach, sympathisch 
und wirksam.

Die Dienstleistung soll modular aufgebaut sein und folgende Bestandteile enthalten:
• Beratungsgespräch zur Positionierung 
• Skript-Erstellung mit KI-Unterstützung 
• Videodreh (vor Ort oder Remote) inklusive Anleitung für Licht, Kamera und Ton
• Videoschnitt & Nachbearbeitung, unterstützt durch KI-Tools
• Bereitstellung & Anleitung zur Nutzung (z.�B. für LinkedIn oder Bewerbungsportale)

Geplant ist ein Testlauf mit 3 Pilotkunden, aus dem ein standardisiertes Angebotsmodell 
entstehen soll. 
Das Ziel des Projekts ist die vollständige Konzeption, Planung und Pilotdurchführung 
eines neuen Dienstleistungsangebots für Bewerbungsvideos für Menschen 50+.
Am Ende des Projekts sollen folgende Ergebnisse vorliegen:
1. Ein klar definiertes Dienstleistungspaket mit Leistungsbeschreibung, Preisen &
         Arbeitsabläufen
2. Ein durch KI unterstützter Workflow für Skripterstellung, Schnitt und Organisation
3. Ein fertiges Bewerbungsvideo für mindestens drei Testpersonen
4. Ein Projektbericht inklusive Erfahrungsreflexion, um das Angebot langfristig zu 
        optimieren und gegebenenfalls in den Markt einzuführen.



Aufwandsschätzung
Kombination von drei erprobten Ansätzen

1. Bottom-up-Schätzung (Detailbasiert)

• Ich zerlege mein Projekt in kleine Arbeitspakete
• Jedes Paket wird einzeln geschätzt (Zeitaufwand, Ressourcen, ggf. Kosten).
• Die Summe ergibt den Gesamtaufwand.
 Vorteil: Genauigkeit
 Aufwand: Braucht gute Vorbereitung

2. Expertenurteil (Plausibilitätscheck)

 • Erfahrung aus realen Projekten mit ähnlichem Umfang ein (z.�B. Video-Produktion).
 • So gleichen ich Schätzungen ab und vermeiden „blinde Flecken“.
  Vorteil: Praxiserfahrung hilft bei Einschätzung
  Gefahr: zu stark auf Bauchgefühl verlassen

3. Analogiemethode (Referenzprojekte)

 • Vergleich mit ähnlichen Projekten: z.�B. Erstellung eines Imagevideos 
  Vorteil: Realistische Werte durch Erfahrungsdaten
  Problematisch, wenn das Projekt zu speziell ist



Projektstrukturplan
Ergänzungen
• Marketing
• Marktanalyse
• Preisrecherche



Projektstrukturplan

Ergänzungen
• Datenschutz
• Dokumentation
• Reflektion



Bottum-up

Ergänzungen
• Unteraufgaben, 
• Kommentaren
• Anwesenheit/Urlaub
• verwendete Tools
• paralleles Arbeiten
• Zeitrahmen auf 6 Wochen
• zwei  Teilzeitkräfte
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Expertenurteil
Einschätzung aus der Praxis

Expertenurteil
Marketing und Videoschnitt von 11 auf 15 Stunden 
erhöht und  Feedback von 4 Std. auf 8 Std. Das 
Budget von 10.000 kann in Zeit  und Budget 
erfolgreich abgeschlossen werden



Analogiemethode
Referenzprojekte

Analogiemethode
Deine Aufwandsschätzung ist vollkommen plausibel 
in allen Schlüsselbereichen bewegen wir uns im 
Bereich vergleichbarer Erfahrungswerte. Damit ist 
das Projekt sowohl inhaltlich als auch 
organisatorisch professionell planbar.



Bewertung Perplexity

Perplexity Gesamtbewertung
Der Projektplan ist sehr strukturiert und deckt 
alle essenziellen Phasen eines 
Bewerbungsvideo-Projekts ab: von 
Zielgruppendefinition über Marketing bis hin zu 
Datenschutz und Reflexion. 
Die Aufwandsabschätzungen wirken größtenteils 
realistisch, speziell für ein Pilotprojekt mit 
persönlichem Anspruch und individuellem 
Coaching. Die Aufgabenverteilung ist klar, die 
Zuordnung der Tools sinnvoll und zweckmäßig.



AS
AN

A
Phasen
• Vorbereitung und Konzeption
• Marktanalyse & Preisrecherche
• Marketing & Sichtbarkeit
• Pilotkunden
• Produktion Bewerbungsvideos
• Bereitstellung & Anleitung
• Datenschutz  & Reflektion



AS
AN

A
Ergänzungen 
• Puffer, Fälligkeiten
• Zuständigkeiten 
• Unteraufgaben, Kommentare
• PT Tage mit jeweils 6 Std. 
• PT Kosten Carola, Simone 
• Anwesenheit / Urlaub
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Agentenmodus ChatGPt
Als dein persönlicher KI-Agent kann ich dein Projekt „Videobewerbung für 
Menschen 50+“ auf vielen Ebenen unterstützen – strategisch, operativ, 
kreativ und organisatorisch. Hier ist eine strukturierte Übersicht meiner 
möglichen Rollen und Aufgaben für dich:

� Strategie & Konzept
Zielgruppenanalyse: Gemeinsam mit dir definieren, wer genau 
angesprochen werden soll (z.�B. Langzeitarbeitslose, Menschen im 
Jobwechsel, stille Talente).

Positionierung: Entwicklung einer klaren Botschaft: Wofür steht deine 
Plattform? Warum speziell 50+?

Nutzerversprechen formulieren: Was bekommen Teilnehmende (z.�B. ein 
professionelles Bewerbungsvideo, mehr Sichtbarkeit, Selbstvertrauen)?

� Projektstruktur & Planung
Projektstrukturplan (PSP) erstellen: alle Aufgaben, Abhängigkeiten, 
Zeitschätzungen und Zuständigkeiten.

Asana- oder Trello-Board automatisch generieren

Aufwandsschätzungen mit Bottom-up-, Experten- und Analogiemethoden 
(wie gerade durchgeführt)

Templates für Zeitpläne, Briefings, Kundenmails, Feedbackformulare mit 
realistischen Stundensätzen und Tools

Content-Erstellung & Video-Produktion
Skriptgenerator für Bewerbungsvideos: Personalisiert nach Zielprofil, 
Stärken und Branche

Textbausteine für Video-Einleitungen, Stärken, Abschlüsse

KI-gestützter Coaching-Dialog, um Teilnehmenden zu helfen, ihre Stärken 
auf den Punkt zu bringen

Begleitmaterialien: Checklisten für Kleidung, Körpersprache, Technik etc.

Storyboard- und Szenenplanung für die Videodrehs

� Kommunikation & Marketing
Mini-Website oder Landingpage erstellen (z.�B. mit Jimdo, Notion, Webflow)

Slogan, Elevator Pitch, Angebotsbeschreibung für deine Plattform

Social-Media-Beiträge und Texte, speziell für LinkedIn, Facebook oder X

Kooperations-E-Mails formulieren (z.�B. an Jobcenter, Bildungsträger, 
Seniorenvertretungen)

Flyer, Info-Broschüren oder Anzeigeninhalte entwerfen

Agentenmodus



Agentenmodus ChatGPt
� Dokumente & Verwaltung
Formulare für Datenschutz, Einwilligung, Nutzungsrechte (PDF-Vorlagen)

Checklisten für Videodreh & Technik

Rechnungs- und Angebotsvorlagen

Förderanträge vorbereiten (z.�B. Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein, 
Projektförderung)

� Coaching-Assistenz für Teilnehmende
KI-gestützter Fragebogen, der Stärken, Ziele und Wünsche abfragt

Individuelle Video-Vorbereitung basierend auf Antworten

Simulation von Bewerbungsgesprächen als KI-Rollenspiel

Reflexionsfragen zur eigenen Berufserfahrung („Was bringe ich mit?“)

� Automatisierung & Skalierung
Notion- oder Airtable-Systeme bauen zur Verwaltung von Teilnehmenden & 
Videos

Vimeo/YouTube-Uploads automatisieren

Newsletter-Automationen mit Mailchimp oder Brevo

KI-Content-Pipeline aufbauen für regelmäßige Social-Media-Inhalte

� Beispiel: Komplettpaket für dein Projekt

Strategie
Positionierung, Zielgruppe, Angebotsformulierung
Planung 
Aufwandstabelle, Asana-Export, Timeline
Produktion
Skriptvorschläge, Videobriefing, KI-Coach-Vorlage
Marketing
Mini-Website, 3 LinkedIn-Posts, 1 Infomail
Tools & Verwaltung
Datenschutz-Vorlagen, Video-Upload-Struktur

Wenn du möchtest, formuliere ich daraus:

ein Startpaket mit konkreten To-dos oder ein Mini-Workshop für dich (z.�B. 
zur Positionierung oder Video-Coaching) oder einen Phasenplan mit 
Templates (z.�B. „1 Woche = 1 Block“)

Möchtest du das Ganze als „Projektmappe“ in Notion oder Google Docs 
aufsetzen? Dann erstelle ich dir das Grundgerüst sofort. Sag einfach, womit 
du starten willst: Konzept, Technik, Marketing oder Teilnehmende?

Agentenmodus



Re�ektion Möglichkeiten von Projektmanagement

Projektmanagement ist heute ein unverzichtbares Instrument für strukturierte und 
zielgerichtete Zusammenarbeit – gerade in komplexen, zeitlich begrenzten Vorhaben wie in 
meinem Bewerbungsvideo-Projekt. 

Möglichkeiten von Projektmanagement

 1. Struktur & Klarheit
* Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Zeiträume werden klar definiert.
* Alle Beteiligten wissen, was zu tun ist und bis wann.
* Tools wie Gantt-Diagramme, Kanban oder Asana visualisieren Fortschritte.

2. Ressourceneffizienz
* Bessere Auslastung von Personal, Budget und Tools.
* Urlaubszeiten, Engpässe und Abhängigkeiten können rechtzeitig eingeplant werden.

3. Transparenz & Kommunikation
* Fortschritt ist nachvollziehbar (z.�B. in Statusmeetings oder Dashboards).
* Rollenverteilung sorgt für weniger Missverständnisse.

4. Frühzeitige Risikoerkennung
* Risiken (z.�B. Urlaub, Engpässe, Zeitdruck) lassen sich in der Planungsphase identifizieren.
* Gegenmaßnahmen können rechtzeitig ergriffen werden.

5. Planbarkeit auch bei paralleler Arbeit
* Gleichzeitige Aufgabenbearbeitung (wie bei Simone und Carola) wird realistisch abgebildet.
* Prioritäten und Zeitpuffer machen den Plan belastbarer.



Re�ektion Grenzen von Projektmanagement

Grenzen von Projektmanagement

1. Planung und Realität
* Trotz guter Planung können unerwartete Ereignisse (Krankheit, technische Probleme) 
    alles ändern.
* Pläne müssen flexibel bleiben – besonders in kleinen Teams.

2. Aufwand für Dokumentation
* Das Führen von Tools, Plänen und Meetings kann Ressourcen binden.
* In kleinen Projekten kann der Aufwand den Nutzen übersteigen.

3. Überbetonung von Tools
* Tools wie Asana oder Notion sind nützlich – ersetzen aber keine persönliche Verpflichtung.
* Kommunikation, Eigenverantwortung und Motivation bleiben menschlich.

4. Komplexitätsfalle
* Zu detaillierte Planung oder zu viele Teilaufgaben können das Projekt lähmen.

Wichtig ist eine pragmatische Balance zwischen Struktur und Flexibilität.

Fazit
Projektmanagement ist wie ein gutes Navigationssystem: 
Es zeigt die Route, hilft beim Umplanen – aber fahren muss man selbst.



Danke!


